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für denUnterlahn-Kreis.
Amtliche« glatt fit die Kelnumtmachim-kn de« fanbrataamtee»xd des Krelsimsschiisses.

Tägliche Keitage zur Dirzer«nd Gmser Zeitung.
Ausgabestellen:

In Diez : Rosenstraße 36.
In Bad Ems : Römerstraße 9S.

Druck und Verlag von H. Chr. Sommer,
Diez und Bad Eins.

Verantw. f. d. Schrift!.R' ch. Hein, Bad Dm«.

Diez, Dienstag den 88. August 181? 57 . Jahrgang

Amtlicher Teil

Bekanntmachung über Obst.
Auf Grund der 88  11 und 12 der Verordnung über Ge¬

müse, Obst und Südfrüchte bom 3. April 1917 (Reichs-
Gesetzbl. S . 397) wird bestimmt:

8 1- '
1. Im Gebiete des Deutschen Reichs dürfen Aepsel,

Blrnen , Pflaumen und Zwetschen nur mit Genehmigung der
zuständigen Landesstelle für Gemüse und Obst (in Preußen
der Landesstelle oder der zuständigen Provinzial - oder Be-
zirköstelle) abgesetzt lverden. Die zuständigenHandesstellen
für Gemüse und Obst erlassen die näheren Ärstimmnngen
aber die Voraussetzungen, unter denen die «Genehmigung
zu erteilen ist.

2.. Die Genehmigung wird , soweit es sich um Beförde¬
rung mit Eisenbahn , Kahn, Wagen, Karren oder Tieren han¬
delt, durch Ausstellung eines Befördernugssch eins erteilt.
Die Landesstellen dürfen diese Vorschrift aus weitere Be¬
förderungsarten ausdehnen . Sie treffen nähere Bestimmun¬
gen über Form und Inhalt des Beförderungsscheins und
können die Ausstellung auf andere Stellen übertragen , auch
mit Zustimmung der Reichsstelle für Gemüse und Obst für-
einzelne Landesteile und einzelne Beförderungsarten be¬
stimmen, daß die Ausstellung nicht erforderlich ist, die Ge¬
nehmigung vielmehr in anderer Form erteilt werden darf.

3. Von den vorstehenden Beschränkungen brerbt unbe¬
rührt der Absatz an Verbraucher , wenn nicht mehr als ein
Kilogramm an den gleichen Verbraucher abgesetzt wird.
Diese Mengeneinschränkung gilt nicht für den Verkehr auf
öffentlichen Märkten.

4. Die zuständigen Landesstellen (m Preußen auch die
zustäudigen Provinzial - und Bezirksstellen) dürfen den Er¬
werb durch Verbraucher sowie den Handel aus öffentlichen
Märkten einer besonderen Regelung unterwerfen.

ä. Der Absatz von Obst zur Erfüllung der von der
Reichsstelle für Gemüse und Obst (Geschästsabt-.'>lung >abge¬
schlossenen oder von der Verivaltungsabteilung der Reichs¬
stellt oder einer Landesstelle genehmigten Verträge bleibt zu¬
lässig. Die Erteilung des Beförderungsscheines für solches
Obst darf nicht verweigert lverden.

§ 2,
Alle Besitzer der im 8 1 genannten Obstarten haben

der zuständigen Landesstelle (in Preußen der Landesstelle
oder der zuständigen Provinzial -, Bezirks- oder Kreisstelle)
auf Erfordern Auskunft über die borhandenen Mengen nach

Gewicht und Art zu geben. Sie sind ferner verpflichtet, die
Ware pfleglich zu behandeln, nach Bedarf auch zu bewachen.
Ter Verbrauch und die Verarbeitung im eigenen Haushalt
oder Betriebe bleiben zulässig.

§ 3.
1. Tie Besitzer haben die von der Anordnung be¬

troffenen Waren auf Verlangen an die Geschäftsabteilung
der zuständigen Landesstelle (in Preußen der zuständigen
Prikoinzial -, Bezirks- oder Kreisstelle) käuflich zu liefern
und auf Abruf zu verladen . Für diese Waren ist ein ange¬
messener Preis zu zahlen, der unter Berücksichtigung der
auf Grund der Verordnung über Gemüse, Obst und Süd¬
früchte voni 3. April 1917' (Reichs-Gesetzbl. S . 397) festge-
setzlen Höchstpreise sowie der Güte und Verwertbarkeit der
Ware im Streitfall von der Geschäftsabteilung der zustän¬
digen Landesstelle (in Preußen der zuständigen Prvvi 115i.il-
vder Bezirksstelle )festgesetzt lvird. Befindet sich die Ware
nicht mehr beim Erzeuger, so werden entsprechende Zu¬
schläge gewährt , deren Höhe ebenfalls im Streitfälle die vor.
bezeichncte Geschäftsabteilung festsetzt.

2. In keinem Falle darf der dem Erzeuger zu ge-
währende Preis deujenige» Belrag übersteigest, der für di-
gleiche Menge und Güte auf Grund eines Lieserungsver¬
trages der im 8 1 Absatz 5 bezeichneten Art zu zahle« ist.

8 4.
1. Das Eigentum an den im 8 1 genannteu Obstarteu

kann auf Antrag der zuständigen Landesstelle (in Preußen
auch der zustäudigen Provinzial -, Bezirks- oder Kreisstelle)
oser der von ihnen bestimmten Stellen durch Anordnung der
zuständigen Behörde auf die in dem Antrag bezeichnete
Person übertragen werden. Die Anordnung ist an den Be¬
sitzer zu richten. Das Eigentum geht bei abgeerntetein Obst
über, sobald die Anordnung dem Besitzer zugeht. Ist das
Obst noch nicht abgeerntet , so tritt der Eigentumsüberga .rz
erst mir der Aberntung ein. Der von der Anordnung Be¬
troffene ist verpflichtet, die Vorräte bis zum Ablauf einer
tu der Anordnung zu bestimmenden Frist zu verwahren und
pfleglich zu behandeln.

2. Lregt die Aberntung auf Grund eines Pachtvertrages
oder eines sonstigen Vertrages einem Dritten ob, so tritt
dieser an die Stelle des Besitzers, dem die Anordnung zuge¬
stellt ist. Namentlich bleibt der Dritte verpflichtet , die
Aberntung sorgfältig auszuführen.

3. Der Uebernahmeprris wird unter . Berücksichtigung
der auf Grund der Verordnung vom 3. April 1917 .über Ge¬
müse, Obst und Südfrüchte (Reichs-Gesetzbl. S . 307) festge¬
setzten Höchstpreise sowie der Güte und Verwertbarkeit der
Ware von der zuständigen Behörde bestimmt. Hat der Be-
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8 5- ' S
Streitigkeiten , die srch aus der Anwendung der Vor¬

schriften der 88 .3, 4 ergeben, entscheidet endgültig die höhere
Verwaltungsbehörde des Bezirks?- in dem sich die Vorräte
zur Zeit der Stellung des Liefereiigstierlangens oder des
Antrages aus Uebertragung des Eigentums befinden.

8 6. -
Die Verteilung des auf Grund dieser Bekanntmachung

erfaßten Obstes auf die Marmeladenindustrre und für den >
Fnschverbrauch erfolgt durch die Reichsstelle. Diese bi- *
stimmt namentlich , welche Mengen für den Frischverbrauch «
von den Landesstellen (in Preußen den Provinzial - oder
Bezirksftellen) in den eigenen Gebieten zurückbehalten tver-
den diirfen und wohin der Neberfchuß zu liefern ist. !

8 7. !
Die Reichsstelle (Berwaltungsabtellung ) kann für be¬

stimmte Obstarten sowie für bestimmte Bezirke die vor- ,
stehenden Absatzbeschränkungen ganz oder teiltveise außer -
Kraft setzen und das Recht zu solchen Bestimmungen auf die
Landesstellen (in Preußen auch aus 'die Provinzial - und Be¬
zirksstellen) übertragen.

8 8.
Wer den vorstehenden Vorschriften zuwiderhandelt , wird

geniäß 8 16 der Verordnung über Gemüse, Obst und Süd¬
früchte vom ft April 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 307) mit
Gchänznis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu
zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft
Reben der Strafe kann auf Einziehung der Vorräte erkannt
werden, auf die sich die strafbare Handlung bezieht, ohne
Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht.

8 9.
Die Vorschriften dieser Bekanntmachung treten am Tage

nach der Verkündung , vre Vorschrift im 8 i Absatz 2 Satz 1
(Beförderungsschekn) tritt mit dem ,3. September 1917 in
Kraft

Berlin , den AI. August 1917.
Reichsstelle für Gemüse und Obst

Der verfitzende , von Tilly.

Wiesbaden, Frankfurt a. M., den A3. Aug. 1917.

Aussührungsanweisung.
Au; Grund der Verordnung des Reichskanzlers vom 3.

April 1917 und der Bekanntmachung über Obst vom 20.
August 1917 ordnen wir hiermit für das Gebiet des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden zur Sicherung des Obstbedarfs für
die Marmelrdefabnkation das Folgende an mit der Adaß-
gabe daß diese Anordnungen als Uebergangsbestimmungen
zu betrachten sind und so lang in Kraft bleiben, bis end¬
gültig,' Anordnungen von uns veröffentlicht werden:

t 1. Auf Grund des 8 >3 Ziffer 1 der Bekanntmachilng
vom 20. August 1917 wird bestimmt, daß der Absatz von
Aepfeln, Birnen , Pflaumen und Zwetschen mu an bte
Bezirksstellc für Gemüse uud Obst für den Regierungsbezirk
Wiesbaden — Geschäftsahteilung , Frankfurt a. M., Gallus-
anlage 2 und die von ihr beauftragten Händler und Sam-
meistellen erfolgen darf . Die Bezirksstelle bestimmt. wohin
der Versand geschieht.

Die Berechnung hat an die Bezirksstelle zu erfolgen. Bei
Versendungen mit der Eisenbahn ist der Rechnung der ab
gestempelte Duplikatfrachtbrief und bei Versendungen mit
anderen Transportmitteln die Empfangsbestätigung de .-
Empsängers beizufügen.

8 2. Die Bezirksstelle kann Edelobst (Tafelobst Gruppe 1)
Ion der Verpflichtung des Verkaufs an vre Bezirrüstelle
ausschließen und für den Frischverzehr freigeben. Die Frei¬
gabe erfolgt durch die Bezirksstelle nach Erhalt des Ange¬
bots der Ware oder auf Antrag des Besitzers. Anträge aus
Freigabe sind — in dringenden Fällen telegraphisch oder
telephonisch, — a» die Brzirksstelle zu richte».

" t>)
r) Hriitfer.

Der Käufer kann ein Kommunalverband , ein Groß-
nmrkt, eine Abnahmestelle oder ein zum Großhandel in
Obst zugelassener .Händler sein, der seinen Wohnsitz im Re
gierungsbezirk Wiesbaden hat . Bis auf weiteres ist nur der
Antrag für Aepsel und Birnen zulässig, für Pflaumen und
Zwetschen aber nicht. Der Versand der fteigestcellten Obst¬
mengen darf nur nach Stationen des Regierungsbezirks
Wiesbaden geschehen.

8 .3. Der Versand mit der Eisenbahn ist nur zulässig,
wenn der die Sendung begleitende Frachtbrief den Ge¬
nehmigungsvermerk der Obstbehörde trägt . Der Gench-
migungsvernrerk wird stets erteilt ,wenn der Versand nach
Verfügung der Bezirksstelle erfolgt.

Als Ausweis gegenüber der Ortsbehörde jür die nach
8 2 freigcgebenen Mengen dient das Telegranrm, welches die
Freigabe ausspricht . Telephonische Freigaben wetzden da¬
her stets telegraphisch bestätigt.

Für den Versand von Obst mit anderen Transport-
Mitteln als der Eisenbahn , nänrlich mit Wagen, Kahn oder
Trercn , ist ebenfalls die Genehmigung der Ortsbehörde er¬
forderlich, welche in diesen Fällen auf einem besondere»
Formular ansgestellt wird.

8 4. Im übrigen gelten die Bestimmungen der Bekannt-
nrachnng vom 20. August 1917, insbesondere werden auch
Zuwtderhandlungrn gegen die vorstehenden Anordnungen
mit den in der genannten Verordnung festgesetzten Strafen
bedroht.

8 5. Die Anordnung tritt mit dem 25. August in Kraft.
Bezirksstelle für Gemüse und Obst

für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
Der Vorsitzende: Droege,  Geheimer Regiernngseut.

AI.  9567. Diez,  den 22- August 1917.

Beka'Utmachmig.
Der landsturmpflichtige Kaufmann Kurl Bär, geboren

am 1 September 1883 zu Balduinstein, der bis letzt un-
ermittelt ocbtieben ist, w>rd hiennit ausgefordert, sich bis
spätestens zum 1. Oktober  1917 bei dem Zw' l-
vor' itzenoeip der Ersatz-Kommission in Diez zu melden oder
den /Nachweis zu er .ringen, daß er - seiner Landsturmvslicht
genügt hat oder die preußische Staatsangehörigkeit nicht mehr
besitzt.

Sollte der Genannte dieser Aufforderungnicht Nachkommen,
so U'trc utt gerichtliche Untersuchung wegen Berletznna der
Wehrpflicht eingeleitet werden.

Ter Jivil -Boriitzeude der Ersatz-Kommission
des Nnterlahnkreises.

I . B. :
Zimmermann.

J .-Nr 9 . 9388. >Diez,  den 22. August ist!7.
An die Herren Bürgermeister

in Allendorf, Aull, Becheln, Berghausen, Bergnassau-Scheuern,
Beruoroth. Biemberg, Burgschwalbach, Dessighofen, Dörsdorf,
Tvrnholzhausen, Ebertshausen, Eisighosen, Geisig, Gückingen,
Hahnstätten, Hambach,'Heistenbach, Holzheim, Kaltenholzhausen,
Kemmenau, Klingelbach, Netzbach, Obcrwies, Pohl, Reckenroth,
Rettert , Scbaum.u :g, Schiesheim, Seelbach, Sulzbach und

Zimmerschied,
vetr . Feststellung der Vorräte an Frischten « yd

Erzeugnissen ans der Ernte 1916.
Ich rrlnr e an meine Verfügung vom 1.3. August d. Js,

J .-Nr. II. 90-14, betr. Feststcl'ung der Vorräte an Früchten
und Erzeugmgcn aus der Ernte >916 und ersuche um Er¬
ledigung binnen 2 Tagen.

F e h l a n z e i yc i st erforderlich.
Ter Borsitzende »es Kreisanstchnsses.

Huderstadt-
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An »ie Herren « »rgernretster be# Stvett*».
Betr . Beschlagnahme der deutschen Dchasschnr.

Wie mir mitgeteilt wird , wird von einer großen An¬
zahl Schafbesitzer die Schurtvolle , deren Beschlagnahme und
Beftandserhebung durch Bekanntmachung des stellvertre¬
tenden Generalkommandos in Frankfurt a . M ., bezw. der
Kommandantur in Coblenz vom 1. Juli d. Js ., Kreisblatt
Nr . 152, augeordnet ist, zurückgehalten, ohne daß sie gemäß
8 8 der erwähnten Bekanntmachung dem Webstvffmelöeaint
der Kriegsrohstoffabteilung des Königlichen Kriegsnnniste-
riums in Berlin gemeldet wird . Die Schafwolle wird zur
.Herstellung von Militärtuchen dringend gebraucht, und ist

dann versponnen nnd verbraucht werden , wenn bas Ä-rtey.»
Ministerium sie sreigegeben hat . Dahingehende Anträge,
die sich nur aus Mengen nicht über 5 Kg. beziehen können,
sind au die eingangs erwähnte Stelle zu richren. Denselben
ist unter genauer Angabe der Menge ein Muster der Wolle
beizufügen.

Um seststellen zu können, ob sämtliche Schafbesitzer
ihrer Peräußerungs - oder Meldepflicht nachgekommen sino,
ersuche ich, mir unter Bcmitzung des untenstehenden For¬
mulars bis zunr 10. k. Mts . eine Nachweisung cinzurcicheu,
bezw. da, Ivo keine Schafhalter sind, Fehlanzeige z» er¬
statten.

Lfd.
Nr

Des Sch

Name

afhalters

Wohnort

Zahl t
Han'

Schafe

er vor¬
dnen

Lämmer

Es wurden
abgeliefert

Wolle kg.

Wohin erfolgte
die Lieferung

Ist die zurückbehaltene Wolle
der Kriegswollbedarf -Aktien-

gesellschaft gemeldet-

Der König!. Landrat.
Duderstodt.

Gerordnung
zur « enderung der Berorduung über Gemüse,

Obst und Südfrüchte.
Vom 19. August 1917.

Auf Grund der Verordnung über Kriegsmaßnahmen
zur Sicherung der Volksernährung vom 22. Mai 1916
(Reichs-Gesetzbl. S . 401) wird verordnet:

Artikel  I.
In der Verordnung über Gemüse, Obst und Südftiüchde

vom 3. April 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 307) wird hinter
8 16 als 8 16 a folgende Vorschrift eingesügt:

„Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit GeH-
strase bis zu zehntausend Mart oder mit einer dieser Strafen
wird bestraft, wer einen Vertrag über die entgeltliche
Lieferung von Gemüse oder Obst, der von der Reichsstelle
für Gemüse und Obst oder einer von ihr ermächtigten Stelle
abgeschlossen oder genehmigt ist, oder in den die Reichsstelle
für Genrüse und Obst oder eine von ihr ermächtigte Stelle
als vertragschließende Partei eingetreten ist, vorsätzlich oder
fahrlässig nicht oder nicht zur vereinbarten Zeit erfüllt ."

Artikel  II.
Diese Verordnung tritt am 36. August 1917 in Kraft.
Berlin , den 19. Mgust 1917.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers
Dr. Helfferick.

A-Rr . (690 st. F. Diez,  den 22. August 1917.

Bekanntmachung. _
Nach neuerer Bestimmung können auch Knappschafts-

iudaliten uu -Witwen, die durch den Krieg sn eine bedürftige
Lage geraten sind, aus Mitteln der Kriegsiv-ohlfahrtsvslege
Unterstützung erhalten. Während also bisher nur solche Per¬
sonen, die die Reichskriegsfamilienunterstützungerhielten, für
Rechnung der Krlegswohlsährtspflegeunterstützt werden konn¬
ten, .önnen heute auch Knappschqftsinvaliden und -Witwen,
die Niemand im Kriege haben und somit keine Reichsunter-
stützung erhalten, unterstützt werden. Unter Bezugnahme aus
meine verschiedenen Ausschreiben über die außerordentlichen
Kriegs-Familienunterstützungen gebe ich den Herren Bürger¬
meister von der neuen Bestimmung .Kenntnis und ersuche Sie,
Krappschaftsinvaliden und -Witwen, auch wenn sie Niemand
iur Kriege haben und keine ReichskvegsfamilienUnterstützung
erhalten, nach denselben Gruuosätzen sür Rechnung der Kriegs¬
fürsorge zu unterstützen, nach denen Angehörige von Kriegs¬
teilnehmern unterstützt werden.

Die danach zu zahlende» Unterstützungen sind bei den
monatlichen A- zUgen der Unterstützungen besonders aüfzu-
führen.

Der Vorsitzende des KreiSansschnsses.
AB .: , '
Schön . ' •

Tgb.-Nr . Fl . 1557. Diez,  den 24. August 1917.
An di» Magistrate in Diez , Bad Ems «. Nassau
«. die Herren Bürgermeister der Landgemeinden.

Betr. Flcischkarkn.
Die Fleischkarten für den Monat August verlieren am

Sonntag , den 2. September d. Js . ihre Gültigkeit.
Die neuen Fleischkarten, gültig für die Zeit vom bis

30. September 1917, sind Ihnen durch die Druckerei bereits
zugerangen : sie sind bis spätestens Montag , den 3. Sep¬
tember an- die Versorgungsberechtigten auszugebeu. Et¬
waiger Mehrbedarf ist bei der Kreisfleischstelle anzufor¬
dern.

Diejenigen Herren Bürgermeister ,,n deren Gemeinden
Metzger nicht vorhanden sind, haben bis spätestens Mitt¬
woch, den 5. September ihrer Versorgungsstelle (Bürger»
ineisteramt) mitzuteilen , wieviel Voll - und Kinderkarten
ausgegeben lovrden sind. Dieser Termin ist genau einzii-
lmlte», andernfalls die ordnungsmäßige Versorgung der
betreffenden Gemeinden in Fm ge gestellt ist.

Bis zum Samstag , den 8. September d. Js . ersuche ich
mir zu berichten:

a) Zahl der ausgegebenen Reichsfleischkarten, gstre»nt
nach Voll -und Kinderkarten,

b) Zahl der Personen , die zur Zeit der Ausgabe der
neuen Fleischkarten noch Fleischselbstversorgersind, aber
im Laufe der Versorgungszeit Fleischkarten wieder' er¬
halten werden,

c) Zahl der Personen ,die keine Flerschkarten erhalten
haben, die aber ans Grund von Bezugsscheinen mit
Fleisch versorgt werden (Anstalten , Gasthöfe usw.>.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, die vor¬
stehenden Fragen genau und bestimmt bis zu dem zenann-
ten Zeitpunkte zu beantworten.

Der Vorsitzende de» Kreisausschuste».
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sdetr: Schutz »rr tfelDittartett.
Auf Grunc bcs 8 9b des Belagerungszustandes vom 4.

Juni 1851 Verbiete ich hiermit im Interesse der öffentlichen
Sicherheit , den .von den Polizeibehörden erlassenen oder zu
erlassenden Verboten , die Feldmarken oder Teile derselben
bei Tag oder Nacht zu betreten , zuwiderhandeln.

Zmviderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Iayre , beim Vorliegen mildernder Umstände mit Hast oder
mit Gelostraie bis zu 1500 Mark bestraft.

unter T>en aufierorbentttcfjcn Unter
träge entfalten , bie  anstelle von entzogenen Reichsunter.
stütznngen gewährt werden, weil die aus dem Heeresdienst
dem Zivildienst übertmesenen Heerespflichtigen nicht soviel
verdienen, um ihre Familien ausreichend unterstützen zu
können, so sind diese Beträge besonders zu bezeichnen, >oeil
sie den Gemeinden jetzt voll erstattet werden sollen. (Ver¬
gleiche das Ausschreiben im Kreisblatt Nr . 50, J .-Nr . 1030.)

Der Vorsitzende des Kreisausschnsse«.

XVIII Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando.

Der stellt). Kommandierende General:
Riedel,

Neuer«llrntnanr
» * *

I. 6723. Diez»  den 24- August 1917
Wird veröffentlicht.
Tie Orrspolizeiuehörden werden um Weiterbekauntgabe

ersucht uno zwar im Zusammenhänge init meiner wiederholt
zu veröffentlichenden Anordnung vom 26. Juli d. Js -, I. 5791,
Kreisblatt Nr . 174.

Der Landrat
I . V. r

Zimmermann

l . 6280. ' Tdiez,  den 10. Aua . 1917.

An die Magistrate der Städte Diez, Bad Ems,
Rasta« und die Herren Bürgermeister der Land¬

gemeinden des Kreises.
Betrifft: Biehzählnng am 1. September 1917.

Am 1. k. Mts . findet wieder eine allgemeine Viehzählung
statt Zur näheren Ausführung verweise ich ans me' ne Kreis -,
blaltverst 'ignng vom 19. Februar 1917, I. 1282, Kreisblatt,
Nr . 50, sowie auf die auf der Rückseite der ZMinzirts und
Gemrindelisten abgedruckten Anleitungen für Zähler und Be¬
hörden Mit Rücksicht auf die hohe Bedeutung der Zählung
ersuche ich Sie auch diesesmal , dafür Sorge zu tragen , daß
ejn einmand,r >ies Ergebnis erzielt wird . Die »rkirverltcheu
Formulare Und Ihnen bereits zugegaugen . Me ^cb^ arf ist
sofort  hier anzusordern . Die Einsendung d°s Zählung
Materials , (2 Gemeindelisten , die Urschrift und Reinschrift
»er Zähl ' ezirksliite ») hat bis bestimmt zum 3 September
d. Js . d'.irch Boten oder die Post , in letzterem , . .l e als Eil¬
sries . zu erfolgen Der Briefumschlag ist mit er Ausschrist
„Viehzählung am 1 September 1917" zu versehen

Der Königl . Landrat.
T uderstadu

Diez,  den 23. August 1917.
An die Herren Bnrgermeistcx der Landgemeinde«

Betrifft : Kamilienunterstützungen.
Sie wollen dafür sorgen, daß die Gemeinderechner

die zum Schlüsse jedes Monats fällige Anzeige über die tin
Lause des Monats ausbezahlten Reichs-Kriegsfamilienun-
tcrstützungen an die Kreiskommunalkasse Diez umgehend
erstatten.

Dazu ist der Betrag der im August gezahlten außer¬
ordentlichen Kriegs -Familienunterstützungen anzugeben, und
zwar nach den verschiedenen Arten der Kriegswohlfahrts¬
pflege getrennt , z. B.

Kr Zusatzunterstützungen zusammen 150 Mk.
Kr über das Maß der armenrechtltchen Woh-

nnngssürsorge hinausgehende Mietsbeih ' lse 95 Mk.
Krankenhauskosten usto. Kr in Krankenhäusern

untergebrachte Angehörige Einberufener 115 Mk.
zus. 360 Mk.

Nichtamtlicher Lev

Vermischte Nachrichten.
1 Verlustliste  n . Eine Aenderung im Bezug der deut¬

schen Verlustlisten vom 1. Oktober d. Js - ab wird durch eine
Bekanntmachung des Kriegsministerinms angekündigt . Bis¬
her waren die amtlichen Verlustlisten der Oeffentlichkeit als
tägliche Bei läse zuin Reichsanzeiger zugänglich . Vom 1. Ok¬
tober ab werden die Verlustlisten dem Reichs- und Staats¬
anzeiger nicht mehr beigegeben. Ter Bezug der Verlust¬
listen durch die Post kostet 1,75 Mk. monatlich , dazu das übliche
Bestellgeld . Zivildienststellen und iKviebehörden, die der Ver-

’ lustlistcn zum Zwecke einer schnellen und zuverlässigen Be¬
kanntmachung der Verluste nach Maßgabe der bestehenden
Vorschriften weiterhin bedürfen , können ihren Bedarf durch
Vermittlung der zuständigen Postanstalten beim Kriegsmini¬
sterium, Saniiälsvcpartement , anmelden , soweit ihnen nicht
bereits Listen überwiesen werden,

i Einer .' rot ld . icheDtenstan Weisung.  Der süch-
, fische Minister oes Innern hat den Beamten zur Pflicht gc-
i macht, im Verkehr mit dem Publikum , das vielfach gereizt

scheine, Geould und Selbstbeherrschung zu üben und ihm we¬
nigstens in der Form freundlich und nachsichtig zu begegnen,
auch wenn sich die Wünsche des Publikums häufig nicht er¬
füllen ließen . Zugleich spricht der Minister die Erwartung
ans , daß auch die AligemeWeit den Beamten , die infolge der
jahrelangen Neüeiarbeituug häufig in ihrer Gesundheit ge¬
schädigt seien, den schweren Dienst nicht durch Ungeduld oder
übertriebene oder unberechtigte Beschwerden noch schwieriger
inachen werden

Wie läßt sich Ges sparen?  Lösche sämtliche Zünd¬
slammen Lasse große Brenner durch kleinere Liliput - oder
Zwergbrenner ersetzen. Halte jeden Brenner in Ordnung.
Halte die Unterseite der .nochgesäße rein ; Ruß ist schlechter
Leiter . Verwende dünnwandige , flache Kochgefäße und nur
solche mit Teckel. Stelle die Flamme so ein, daß sie nicht
über den Boden des Kochgefäßes hinausschlägt , sondern den
Bokenrand zwei Finger breit unberührt läßt . Benutze den
Rivpenrinz für Kochgefäß«, die größer sind, als der Kochplatten¬
ausschnitt Drehe , sobald der Inhalt des Gefäßes kocht, den
Gashahn zurück Stelle nach dem Ankochen geeignete Koch-

> gefäße übereinander und bedecke die oberen Gefäße mit Deckel
und Tnchhaube . Bereite warmes Wasser in einem Topf,
der statt des Teckels auf das Kochgefäß gesetzt wird , und er-
wärme das Wasser nicht über die notwendige Temperatur.

: Zumischen von kochendem zu kaltem Wasser ist unvorteilhafter,
; als die Elwärmun ' der ganzen Wassermenge. Vertuende

nach dem Ankochen zum Garkvchen die Kochkiste, die stunden¬
lange Feuerung unnötig macht und am besten zur Aas-
ersparnis beiträgt . Brenne den (tzasofen nicht bei offenem

^Fenster

Vom vüchertisch
Das Abonnement auf die Meggendorfer'

Blätter  kann jederzeit begonnen werden Der Abonnements»
preis beträgt ohne Porto Mk 3 — vierteljährlich ; jedes Post¬
amt und jede Buchhandlung nehmen Bestellungen , auch ans
einzelne Monate , an . Wer es nicht g rade auf neve Mrm-
mern abgesehen hat , der lasse sich vom Verlag , München , Peru-
sastraße 5 gegen Einsendung von 50 Pfennigen (mit Porto
70 Pfg .) einen geschmackvoll ausgestalteten , mehrere Nummern
umfassenden Probeband kommen . Er findet eine FÜÜe von
Lesestoff darin . -
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